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für den

Kreis Westerburg. Postscheckkonto 883
shrankfnrt a. M.

amincyc» L-rgan von öj Burgermeltterelen Ist, haben Anzci!
preis: Die viergespaltenc Garmond-Zeile oder deren Raum nur 15 Ps

Verbreitung.

Kreisblatt wird von 80  Bürgermeistereienin eigenem Kasten am Rathaus auSgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verb reitungHd^
vtttteilunge « über »orkommenve Ereignisse , Notizen re./ ^ erve«  von der Redaktion mit Dank «« genommen

_ Redaktion, Druck und« erlag vonP. « aesderger in Westerdurg. —~
»r . LS.

ftt * Die heutige Nummer umfaßt 8 Leiten.
Uluftrirte g-amiltenb»att und di- landwirtschaftl.»W. 18 bei.

Freitag , den 20 . März 1914.
Derselben liegt daS

Mitteilungen

so . Jahrgang.

)il Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

der Fandesverstchernngsanstait Kessen-Maffa« für de»
Kreis Mesterdnrg.

(8 1246 der ReichSvcrsicherungSordnungvom 19. Juli 1911.)
Für die der InvalidenvcrsicherungSpflicht unterliegenden Per¬

sonen in dem Kreise Mesterdnrg find vom 1. Januar 1914 ab
uachbezrichnetc Mocherrdeitrage zu entrichten:

Für
EinWochcn-

beitrag der
Lohnklaffe

1 | U|111|1V| V
von

■4 \-4 \4 >\4> \-4

Für

L. Mitglieder der Allgemeinen OrtSkrankcnkaffc für den Kreis
Westerburg zu Westerburg:

8 19 der

Satzungen

Stufe I
II

III
IV
V

fi»v Ilnständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugcteilt
Und, Beiträge wie zu lfd. Nr. 8.
^Mitglieder der Allgemeinen Betricbskrankenkaffe des Be--

Mksverbandcs des Rcgierungsberirks Wiesbaden in Wies¬
baden.  "

§ 9 der Satzungen.
^ Mitglieder der Postkrankcnkaffen:

klaffe I bei einem Tagelohn bis einschl. 1,16 Mk.
» II ,, u „ «on mehr als 1,16 Mk.

bis einschl. 1,83 Mk.
" Hl ,, ,, „ von mehr als 1,83 Mk.

bis einschl. 8,83 Mk.
" IV „ „ „ von mehr als 2,83 Mk.

bis einschl. 3,83 Mk.
i » V „ „ „ über 3,83 Mk.
-M itglieder der rum Bezirke des Allgemeinen Knappschafts«

^reins Nassau aehörendcn knappschaftlichen Krankenkassen:
Knappschaftskrankenkaffc„Eduard" zu Caden:

^ Bcamtenklasse . . . .
5 Arbeiterklasse.

und Errieber:
mit einem Jahresarbeitsvcrdienst bis zu 1150 Mk.

> mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als 1150
g big 2000 Mk.
Ĥ nurbeamtinnen(Hausdamen, Haushälterinnen, Stützen
ai»f". sUr diese Personen als Mitglieder einer Krankenkaffc
1 ~ "U >a Beiträge einer höhere» Lohnklaffc zu entrichten sind.
-^ LNdwirtschaftliche Betriebsbeamte:

bj rinem Jahresarbeitsvcrdienst bis zu 8b0 Mk.
" » „ von mehr als 850 bis

c) 1150 Mk-
" - „ von mehr als 1150

bis 2000  Mk.

Ein Wochcn-
beitrag der
Lohnklasse

11U|U1|1V| V
von
4

16
24

32
40

48

Der Wocheniei-
trag derjenigen

Lehnkl.. i. welche
der dreihnndcrtf.
B-trag de» f. die
Ikrankenkassenbei-
träge maßgebend,

wirkl. Tagesar-
beitSverdienst.fällt

16

24

32

32

32

8. Unständig Beschäftigte, die der Allgemeinen Ortskr anken¬
kaffe für den Kreis Westerburg als Mitglieder angehörcn,
aber einer Stufe nicht zugeteilt sind, sowie alle Personen!
die einer der vorgenannten Krankenkassen nicht angehö rcn:

a) männliche Personen über 21 Jahre . _ 40
i>) weibliche Personen über 21  Jahre . ' _ 32
c) männliche Personen von 16 bis 21 Jahren außer den

Lehrlingen . . . _ 32
d)  Personen von 16  bis 21 Jahren außer den

Lehrmädchen . . . . _ 24
e; Lehrlinge und Lehrmädchen über 16 Jahre ‘ 1 —24

Wenn im voraus für Wochen, Monate, Vierteljahre
4 °der Jahre eine feste bare Beraütuna vereinbart ist, ln sind

Beiträge derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen
die bare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind als
die nach der" vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden
(§ 1247 der R. V. O.) - -—

Die Verwendung von Beitragsmarke« einer höheren Lohuklaffe
— als gesetzlich vorgeschriebe« — ist allgemein znlässtg. Wenn
zwischen dem Arbeitgeber und dem Bersicherten die Berstcherung in
einer höhere» Lohuklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der
Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte desjenigen Beitrag« ver¬
pflichtet, welcher»ach der vorsteheoden Bekanntmachung für den
Versicherte« zu entrichte» ist.

Wichtige« «»d rechtzeitige» Uerwe«d«»g der
fälligen BeitragSmarkea sind die Arbeitgeber verpflichtet. Kecht-
zeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Aohnzahlrrng, und wenn keine Lohnzahlung stattfindet undder
Lohn gestundet wird, bei Ke-»>ig««g des Ai-nstverhaltniffe«
spatesten» aber i» der letzte« Mache jede» Uierteljatzres.
erfs gt. Den Arbeitgeber» steht d-S Recht zu, bei der Kotz«-
zahl««g den Bersicherten die Hälfte der Beiträge in Abzug zu
bringen. Sind Abzüge bei einer Lohozahluug unterblieben, s,

40— dürfen sie « « r nvch bei der nächste » nachgeholl » erde».
Findet die Beschäftigung einer versicherungSpflichtige» Person

mcht wahrend der ganzen BcitragSwoche bei demselben Arbeitgeber
statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu
entrichten, welcher de» Bersicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser
Verpflichtung nicht genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht
selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher den Berficher-
tt» weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der
Versichert- gleichzeitig in mehreren die VerstcherungSpflicht begrün,
dendeu Arbeit?- und Dicnstverhältniffen, so hafte» alle Arbeitgeber
alk Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Dt- «nter-
1ass-«e Mardenverwendnng da»» nicht damit -ntfchnl-
digt werde», daß ein ander«- Arbeitgeber, der »e«
Merficherte« vorher beschäftigt habe, znr Keitragsl- rst«»-
verpflichtet gewesen fei. VersicherungSpflichtige Personen sind

— Beiträge au Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. De«
Versicherten, welcher die vollen Beiträge entrichtet hat, steht gegen
den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch

48 fÜ it*. *1*,“*® öer  H ^ kte des Beitrags zu, wenn die Markes vor.
schriftsmaßig entwertet sind. Als EntvertungStag ist der Sou«.

40

40

48

40

48

48



tag derjenige» Beitragswochea«f die Marke zu schreiben, für welche
die Marke gilt.

Durch die Reichsoersicherungsordnung ist die Versicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten
Gehilfe« und Lehrlinge in Apotheken, sowie auf Kühnen-
«nd Grchestermitglieder— ohne Rücksicht ans de» Kunst¬
wort der Keistnnge» —, sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeits¬
verdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Kehrer «nd Erzieher an
öffentliche» Schulen oder Anstalten unterliegen der Versicher¬
ungspflicht nicht, sofern ihnen eine Anwartschaft anf Pension
im Betrage der geringsten Invalidenrente sowie auf Hinterbliebenen-
fürsorge(Witwen- und Waisenrente) mindestens nach den Sätzen
der ersten Lohnklasse gewährleistet ist. Der BersichernngSpflicht
unterliegen ferner nicht Personen, welche während ihrer wissenschaft¬
lichen Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf Unterricht gegen
Entgelt erteilen(z. B. Studenten, Seminaristen, Schüler, welche
Privatstuuden geben).

Die Nerstcherungspstichtergreift auch solche als
Kehrer tätige Personen, welche an« dem Stnndengeben
bei wechselnde» Auftraggebern ein Gewerbe machen
(selbständige Mustklehrer, Sprachlehrer usw.) und zwar
auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung
einzntreten, solange sie das 40 . Kebensjahr nicht vollendet
haben (Kelbstverstchernng) :

1. Betriebsbeamte. Werkmeister und andere Angestellte in ähn.
lich gehobener Stellung, wen« diese Beschäftigung ihren Haupt-
beruf bildet. Handlungsgehilfen und -Lehrlinge, Gehilfen und
Lehrlinge in Apotheken, Bühnen- und Orchestermitglieder,
ferner Lehrer und Erzieher, sämtlich sofern ihr regelmäßiger
Iahresarbeitsverdirnst an Lohn oder Gehalt mehr als
2000 Mk., aber nicht über 3000 Mb . beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, welche' nicht
regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtigeLohnarbeiter
beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende.

3. Persoveo, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalt besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten, die als versicherungsfrei gelten.

Berficherte, bei denen die Voraussetzungen für die Ver-
sicherungspflicht und Selbstversicherung aufhören, können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetze«, sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig find. , ^ „ ,

Die freiwillige Versicherung rst an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklasie nicht gebunden; hierbei besteht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 16, 24, 32, 40
und 48 Pfennig frei. _ m v . „

Zur Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der Uer-
stchernngspsticht und sich daran anschließender Meiterverstche-
vnng sind gelbe und für die Kelbstverstchernngund deren
Fortsetzung grane Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt, wen» während zweier Jahre nach dem auf der Quittungs-
karte verzeichnetev Ausstellungstag ein die Versichcruugspflicht begrün¬
dete» Arbeits- und Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung
nicht oder in weniger als insgesamt 20 Beitragswochen bestanden
hat Bei der Selbstversicheruvg und ihrer Fortsetzung müffen zur
Aufrechterhaltung der Anwartschaft während der angegebenen2
Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden, wenn nicht vorher
auf Grund der Versicherungspflicht mehr als 60 Beiträge geleistet
worden find. Im letzteren Falle genügen 20 Beiträge.

Alle Versicheruugspflichtigen und alle Versicherungsberechtigten
können zu jeder Zeit und in beliebiger Anzahl Zusatzmarken einer
beliebigen̂Versicherungsanstaltin die Quittungskarte einkleben.
Sie erwerben dadurch Anspruch auf Zusatzrente für den Fall, daß
sie invalide werden. Der Wert einer Zusatzmarke beträgt 1 Mark,
Die durch Zusatzmarken erworbene Anwartschaft erlischt nicht.

Vom 1. Januar 1914 ab find auch die Orts-, Betriebs-,
Innung?- und Knappschaftskrankenkasienverpflichtet, di- Ausstellung
und den Umtausch von Quittungslarten für ihre Mitglieder auf
Ansuchen vorzunehmeu. Neben dieser Verpflichtung für die
Krankenkassen bleiben die bisherigen Enittungskartenans-
gabestelle« — Polizeibehörden «nd Bürgermeisterämter
- jedoch nach wie vor weiter verpflichtet, die Ausstellung

und deu Umtausch von Ouittungskarteu vorzunehmeu. Letzteres ist
namentlich für Versicherte auf dem Lande von großer Bedeutung,
den» es werden ihnen dadurch oft recht weite Wege, Zeitverluste
und Kosten erspart.

Cassel, den 19. Februar 1914.
Der Vorstand:

Kiedesel'Freiherr zu Gisenbach, Landeshauptmann.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich diese Bekanntmachung

in geeignet erscheinender Weise zur Kenntnis der Arbeitgeber und
der Versicherten zu bringen und sie dauernd auszuhangen.

Westerburg, den5. März 1914.
I. 283 Der Vorsitzende des Uerstchernngsamts.

An die Herren Bürgermeister von Steinefre »?
«nd der «mliegende« Ortschaften.

Am Sonntag, den 22. d. MtS. von nachmittags1 Uhr ab
findet die Ausstellung der bei dem HaushaltuugskursuS in Steine¬
frenz gefertigten Handarbeiten und am Montag, den 23. d. Mts- >
nachmittags2 Uhr die Prüfung der Schülerinnen statt.

Ich ersuche Sie vorstehendes mehrmals ortsüblich bekannt zu !
machen und zum Besuch der Ausstellung und der Prüfung aufzu-
fordern, insbesondere selbst deu Beranstaltungeu beizuwohnen.

Westerburg, den 12. März 1914.
Der Uorsttzende des Kreisansschnsse« ,

des Kreises Westerburg. ,
An die Grtspolizetbehörden des Kreises.
Betr.: Katasterblätter der gewerbl . Anlage ». .

In den nächsten Tagen werden Ihnen die Katasterblätter
ohne Anschreibe» wieder zugeheu.

Die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden io dene»* *
sich bei der Revision durch den Herrn Gewerberat Anstände ergeben ,
haben, erhalten besondere Verfügung.

Um das gewerbliche Kataster berichtige» zu können si»d die ^
Katasterblätter für die durch Außerbetriebsetzung iu Abgang ge- -
kommenen Anlagen pp. mit einem entsprechenden Vermerk zu ver- „
sehen und mir mit den übrigen Katasterblättern gleichfalls vorzulegeu. ,

Im Uebrigen scheinen mehrfach für solche Anlagen, die keine '
gewerbliche Arbeiter beschäftigen, für deren Betrieb und Eiurichtung 7
aber Polizeiverordnungcn erlaffen und welche deshalb kraft besoa« -
deren Auftrags von den Gewcrbeaufsichtsbeamten zu überwachen
sind(wiez. 23. Bäckereien, Gemeinde- und andere Steinbrüchc usw.) 21
die Katasterblätter zu fehlen. b,

Auch mache ich den Qrtspolizeibehörde» die sorgfältige Sr« K
Mittelung der Arbeiterzahleu, die als Grundlage für die Arbeiter¬
statistik im Jahresbericht dienen sollen, zur besonderen Pflicht.

Sie wollen hiernach das Wettere veranlassen und die neu
angelegten bezw. vervollständigten Katasterblätter mir bis zum 1.
November d. Is . in dem hier,» vorgeschriebeneu Umschläge vor«
legen. ---

Westerburg, den 16. März 1914.
I. 1247. Der Kandrat.

An die Ortspoiizeibehörde» des Kreise«.
Betrifft: Cholera.

Die Balkanhalbinsel ist mit Ausnahme der Stadt Koastan-
I tinopel cholerafrei. Meine Verfügungen vom 29. 7. 1913 l 5252
' (KreiSbl. No. 63 von 1913) und vom1. 9. 1913 l 6038 (KreiSbl.

No. 71 von 1913) haben nur noch auf Reisende auS der Stadt
Konstantinopel Anwendung zu finde».

Westerburg, den 17. März 1914.
I. 1232. Der Kandrat.

Auf Anordnung des Herrn Ober-Präsidenten in Caffel mache
ich in Verfolg meiner Verfügung vom 21. September 1910 Pr . I.

z 11. E. 3714 ergebenst darauf aufmerksam, daß auch die auf Nach« tz,
barorte sich erstreckenden kleinen Ausspielungen mit einem Gesamt-

i preis der Lose bis zu 100 M. von den OrtSpolizeibchörden geneh- mt
; migt werden können, sofern diese sich der Zustimmung der beteilig-

ten Ortspolizeibehörde versichern. Euere Hochwohlgeboren wolle» hj,
danach das Erforderliche gefälligst veranlassen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1914.
Der Regierungsprastdent. I . L.: Gizycki.

. *
* *

Die Ortspolizeibehörde » des Kreise« weise ich auf vor-
' stehende Verfügung mit Bezug auf de« im Kreisblattv. 30. Sep-

tember 1910 No. 73 veröffentlichten Erlaß deS Herrn Ober-Prä¬
sidenten hin.

Westerburg, den4. März 1914.
Der Kandrat.

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei- und Vierjährig-Freiwillige » fü<
die Watrosenartillerie -Abteiinng Kiautscho« (Küste»'

artillerie ) in Tstngta« (China).
Einstellung: Oktober 1914, Ausreise nach Tsingtau: Jaoual

1915 bezw. 1916, Frühjahr 1917 bezw. 1918. Bedingungeiil
Mindcstens 1,64 Meter groß, kräftig, gesunde Zähne, vor dem i
Oktober 1895 geboren(jüngere Leute nur bei besonders gutek
körperlicher Entwicklung).

Angenommen werden Leute aller Berufsarten; erwünscht sind!
Handlungsgehilfen, Techniker, Elektrotechniker, Monteure, Mechaniker«
Chauffeure, Schuhmacher, Schneider.

In den Standorten in Ostasten wird außer Löhnung
Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,50 Mk. gewährt;
Vierjährig-Freiwilligen erhalten im vierten Dienstjahre eine Or^' '
zulage von täglich 1,50 Mk.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung tW\  fl
vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten Meldeschein«
zum freiwilligen Dieusteintritt auf drei bezw. vier Jahre zu richte»
Kommando der Ktammabteilnng Matrosenartiller^

Kiautscho«, Cnrhaven. *
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L® erreJ5, Bürgermeister von «Isoff. Gmmerichetthai«.
Wem««de». Gershase «. Helle»hah«-Schelle«derg. Hüb-
lJ n,*?n' Kergenroth . Mittelhofe » . Utederrotzdach. Ue»-

Oberroßbach . Oberrod . Uehe, Uenne-
§kck. Ktahlhofe «. Westernohe. Watdmühic ». Wester¬

burs. Willmenrod «nd Zehnhansen werden an die Einsendung
einer Nachweisung bezw. Erstattung einer Fehlanzeige an den Kgl.
Ersten Staatsanwalt in Limburg über die im Jahre 1913 ver¬
storbenen seit 1882 bestraften Personen mit Frist von 2 Tage«bestimmt erinnert.

Westerburg . den 17. März 1914.
' 1350,  Der Kaudrat.

;tr
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A» die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach Mitteilung des Taunusklubs in Frankfurt a. M. ist

!t{  Ä ««W des Taunusführers nahezu vergriffen. Der Klub
oeabstchtigt, eine Neuauflage herauszugeben, welche das ganze Gebiet
»wischen Main, Rhein. Lahn und Wetterau sowie daS linke Rhein-
ufer von Mainz bis Remagen umfaßt und bezwecken soll, den
r -ourlstenu. a. m. als Orientierungsmittel zu dienen. Hierbei legt
der Klub großen Wert auf die Unterstützung der Behörden. Da
l ,c  Herausgabe eines vollständigen Führers im Jntercffe weiterer
»reise nur begrüßt werden kann, so werden Sie ersucht, die Ihnen
von dem Klub zugehenden Fragebogen sorgfältig auszufüllen und
»u beantworten.

Westerburg, den4. März 1914.
-L1322-_ Der Handrat.

er«
er>

«l» Die an dem Grobhandelsplatz Frankfurta. M. für den Monat
d *91* festgestellt-n, im Reichs- und StaatSanzeiger vom 3.
^ MtS. Nr 53 veröffentlichten Getreidepreise betragen für je 100Kilogramm

a. Weizen 20 M. 50 Pfg.
d. Roggen 16 M. 38 Pfg.
c. Hafer 17 M. 30 Pfg.
Mteobade», den5. März 1914.

_Der Uegierungsprastdent. I . A.: Caesar.

Tüchtige Köchinnen, Hans- «n-
Küchenmädchen

6uten Lohn zum baldigen Eintritt gesucht. Die Vermittlung
>st kostenlos. Geschäftsstunden: Werktags von 10—121/2  Uhr

i",nb-.oiT 8 nachmittags . An Sonn- und Feier,
logen von 11—1272 Uhr vormittags. ,5541

Kreisarbeitsnachweis Limburg (Lahn),
Walderdorsser Ho f.

Bekanntmachung.

[eg

Ln.. ^ ^ « ranf «ahm- j» 4 . Sch»lklaste findet am
Mm - ch' de« 1. April 1914. vormittags 10 Uhr statt,uIpfli 11 g ftnb alle in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31.

Geborenen. Es können auch solche Kinder aufgenom-
hfi!, 10™"' V* nac£ *em  1 - Avril bis 1. Oktober im Kalender-

°-boren sind. Durch ärztliches Attest muß für diese
Reifezeugnis beigebracht werden.

Westerburg, den 18. März 1914. 5540
Der Magistrat.

Kappel.
- Zu der am 22.
**» «»“ stattfindenden ' ad-«»- 8 Uhr. im Hotel..Z«m

Generalversammlung
Berschöncrungsvercins

°«n die Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen. 5544
Der Borstand.

tel
BomoM»

•ährräder o
preiswertester

Spezialist -: Fahrräder
mit konzentrischem Rinq-

•äger©Eigenes Patent © 1

NÄHMASCHINE#
FABRIKATE
Nähmaschinen aller

l«'̂ 9er f Eigenes Paten taJ £ pflk ^ riud ^ Gewerb^ un dL
^ >chte kettenlose Fahrräder Jnduktrie 0 % Ä

>itYe ÜRk< OOPWERKEAXTiewoeSEuscHAFT BIELEFELD, sem..*.srurroAät
< «;eter: Otto Boscnberg , Westerburg.

- «nd Kebensver-t(  ft* . ®tßt »nd größte Kaftpfitcht.
-- 4 .^S - Gesellschaft sucht

Züchtigen Hauptagent
» »_ ^ sT\ rt /-Vrrfiir fr ' -i ' ' (T'j "

Gefl. Offerte unter 5529

L

I».HG».W- 1.jWeitz Ml
-> Mund 70 Ufg.

bei 5547
Willi  CJertz , Heinrich Lohr,

Langgasse,  Neustrasse.

Möbelfabrik Rosenbauer
Telefon Kr. 36. Limburg Meimtnle 12.

Ständige Ansstellnng
künstlerisch arrangierter Musterzimmer!

Besonders günstige Offerte von
Schlaf -Zimmern!
Schlafzimmer mit Stühlen und Handtuchhalter von Mk. 135,-

“ » E.' sdSii » * Igo . -. * * . JMLk. 7
Schlafzimmer in hell Eiche , imitiert mit 2tür . SpWel-

schrank apiegeh 335 _
Schlafzimmer in hell Satin , imitiert , poliert mit Tntnr

sien, 2tür . Spiegelschrank, Glas und Mamor Mk 350, —
Schlafzimmer in hell Satin , imitiert , mit grossem

3tur. Schrank. Weisszeugeinrichtungmit Glas und
Marmor, sehr elegantes Zimmer . jj k 39 $, — ■

Schlafzimmer helle Eiche , gebeizt , 2tür . Suieeelschrank
und Marmor, gediegene Arbeit . spiegelschrank _
Schlafzimmer helle Eiche , gebeizt , grosser 3t,ir’

Schrank mit Spiegel und Wascheinrichtung Mk 430,—
Schlafzimmer helle Eiche , gebeizt , mit grossem 3tür

Spiegelschrank, 180 cm. breit und Wäschefinteikng M^ 4 $ 3,—
Beste und gediegenste Arbeit.

Hochelegante Schlaf-Zimmer
m verschiedenen Holzarten als Nussbaum , Mahagoni und Eichen

mvi _ _ ™ verschiedenen Beizungen.
Mh . 450 , 500 , 08 », } » . 875

und höher.

komplette Wohn-u.Speisezimmer
in NiiRshnnm _ __ .

» » , o oo USo  u °a Eiche aparte Beizungen«*;. 'L 8*A,8®°’ soo,C*$ 0 , 790 , $ 50 , bis 1600.
Herren-Zimmer

Eiche , aparte Beizungen
von Mk. »45 bis $60 und höher

Moderne Kiichen-Einrichtnngen
in Caroline-Pine , Eiche, weisse und fnrhicro t _m Caroline-Pine Eiche weisse und farbige Lackierung ^ ,

von Mk. 58,50  an in jeder Preislage . 8

Vertikows vonm. 35
Büffets Nussbaum pol.M. Ii8
Schreibtisch Nnsi um  38

Einzel-Möbel

Bücherschrank LZhSS
Trumeaux̂ a . gi„ 35

vonVorplatztoilette II an

Lederdivan zum klappen 45
Plüsch-Divans
Ausziehtische
Nachtschränke
Waschtische
Waschschränke
Holzbettstellen
Patentmatratzian

Mk. 48
Mk. 24
Mk. 7 50

Mk. 12
Mk. 20

Mk. I6 50

18Mk.
aufrechtstehende Federn.

Oberbetten von Mk. II an

Eisenbettstellen 850
Seegrasmatratzen 10
3teil.Wollmatratze 18

Bei ganzen Ausstattungen franko Lieferung
jeder Bahnstation . 5534

Die Besichtigung meines Lagers ist jedermann
p me jeglichen Kaufzwang gerne gestattet.



tfol dem « reise Westerburg.
Mesterl »« »« , den 20 . März 1914.

Kapert . Auf vielseitigen Wunsch veranstaltet der Gesang,
verein »Liederkranz " am 2 . Osterfeiertage in seinem BereinSlokal,
Gasthaus »Zum grüne « Wald " ein Konzert zum Besten der hies.
Kleinkioderschnle . Die Borbercitungen find in volle « Gange.

Uersamml « « - des Kle « e« z« chtverel » s . Sonntag , des
22 . März , nachmittag ? 3V* Uhr findet in GerShasen eine Ver¬
sammlung des LienenzüchtelvereinS Westerburg statt . TageSord-
uung : 1. Beitragserhebung für 1914 , 2 . Besprechung zeitgemäßer
Jmkcrarbeiten , 3 . BereinSangelegenheitcn . Die Westerburger Mit¬
glieder treffen sich gegen 3 Uhr am Bahnhof.

Entlass « « - aus der Fremde « le - Ion . Wie wir erfahren
haben , bietet sich die Möglichkeit , unter Umständen die Entlassung
solcher Personen auS der Fremdenlegion zu erreichen , die seit An¬
fang November v . IS . vor Vollendung de? 20 . Lebensjahres zur
Fremdenlegion angevorben worden sind. Entsprechende Anträge
könne» bei den Verwaltungsbehörden gestellt werden.

K«« s - uud landwirtschaftlicher Kurs«« für schul¬
entlassene Mädchen. Die Landwirtschaftskammcrfür den
RegiernngSbeztrk Wiesbaden macht folgendes bekannt : Am 15.
April d. IS . wird an dem Seminar der Wirtschaftlichen Fraueu-
schnle iu Wcilbach b. FlörSheim a . Main eis 5mooatiger hauS-
uud landwirtschaftlicher Kursus für schnleatlaffene Mädchen er-
öffnet . Der Unterricht erstreckt fich auf einfache? bürgerliche?
Kochen, Backe» und Eiomachen , auf alle Hausarbeiten nebst Waschen
und Plätten , Handarbeiten (Flicken , Stopfen und Anfertigen ein¬
facher Wäsche) und auf praktische und theoretische Unterweisungen
iu Geflügelzucht , Molkeretwesen und Gartenbau . Der tägliche Ar¬
beitsplan ist folgender : 6 Uhr : Anfstehen ; nach dem Frühstück
RetnigungSarbeiten i« Hause ; 8 — 12 Uhr : Arbeiten in Küche,
Hau », Molkerei oder Landwirtschaft ; Mittagessen und Mittagpause;
nachmittags bis 4 Uhr : Küchenputz. Handarbeiten ; 4 Uhr : Kaffee:
4 */, bis 6l l2 Uhr : praktische Arbeiten oder theoretischer Unterricht;
7 Uhr : Abendbrot ; nach der Reinigung von Küche und Eßzimmer
gemütliches Zusammensein mit Handarbeiten und Vorlesen bis 9 ' /,
Uhr . Die Kurfißinneu müssen sich verpflichten , den Kursus bis zum
Ende z» besuchen und alle vorkommenden Arbeiten auSzuführen.
Die Kosten des Kursus betragen für jede Teilnehmerin und für
die ganze Unterrichtszeit einschl. Kost und LogiS 100 M . An¬
meldungen sind an den Vorstand der Wirtschaftlichen Frauenschule
iu Wcilbach b. Flörsheim zu richten . Wir empfehlen den Töchtern
»uscrer Landwirte den Besuch der Kurse , da sie dort in kurzer Zeit
eine vorzügliche Ausbildung erhalte » können.

Für Mllltarrrrlauber . Am 1. April tritt eine Ver¬
mehrung der freien UrlaubSreisen für Unteroffiziere und Gemeine
der Armee und Marine ein . Während bisher nur für die Hälfte
der Unteroffiziere und Gemeinen eine freie Urlaubsreise bewilligt
wurde , kann vom 1. April 1914 ab jedem Unteroffizier und Ge-
meine » jährlich einmal eine freie UrlanbSreise gewährt werden . Die
freien UrlaubSreisen dürfen nur iu die Heimat , d. h. nach dem
Wohnorte der Eltern oder nächsten Angehörige «, nach den Sätzen
de» Militärtarifs für die Hin - und Rückfahrt auf deutschen Eisen-
bahneu bewilligt werden.

Die Steigerung der Kartoffelerträge vermag der
Stallmist allein uicht zn bewirke» ; wohl bildet er die Grundbedin-
gung für eine gute Srute , die iu ihm enthaltenen Nährstoffe werden
von der Kartoffel sehr gut »uSgenutzt ; aber auch our daun , wenn
der Stallmist Zeit genug gehabt hat , sich zu zersetzen. Doch die
iu ihm enthaltenen Nährstoffmengen reichen nicht auS , den bedeu¬
tenden Ansprüchen der Kartoffel an die Nährstoffversorgung gerecht
zu Verde ». Hier muß die Düugung mit mineralischen Stoffen
helfe », die künstliche Düngung . Diese soll dio Nährstoffe im Stall¬
mist ergänzen , muß also durch Stoffe geschehen, welche Kali . PhoS-
phorsäure und Stickstoff enthalten . Besonders auf die Zuführung
des erstgenannten Nährstoffe ? , de? Kalis , muß besonderes Gewicht
gelegt werden . Wegen ihre ? großen Bedarfs an diesem Nährstoff
nennt man die Kartoffel »eine kalihungrigc Pflanze " . ES empfiehlt
sich, mindesten » 4— 5 Wochen vor der Saat auf einen Morgen
1— ii [2 Ztr . 40 »|o Kalisalz zu geben und leicht unterzueggeu.
Kaiuit zur Kartoffeldüngung zu verwenden , ist nicht zu empfehlen.
Die Behauptung einzelner Landwirte , die Kalidüngung vermindere
den Stärkegehalt der Kartoffel , spricht direkt gegen die Tatsachen,
die zahlreiche , dahingehende Versuche gezeigt haben . Den zweiten
Nährstoff , die PhoSphorsäurc , gibt man im Thomasmehl , etwa
1,5 —2 Ztr . auf deu Morgen am besten zugleich mit dem Kalisalz
oder im SnperphoSphat , etwa 1— 1,5 Ztr . auf den Morgen kurz
vor der Saat eingearbeitet . — *1»— 1 Ztr . Chilisalpeter oder
schwefelsaures Ammoniak anf den Morgen , vor der Bestellung ver-
mischt mit der Ackerkrume, genügt , den dritten Nährstoff , deu Stick¬
stoff, zu ergänzen.

Mol - Ver- , 16. März. Im Anschluß an den am 11. d.
MtS . beendigten achttägigen Obstbaukursus wurde durch Herrn
Kreisobstbaulehrer Schmidt -Rennerod noch ein dreitägiger Gemüse-
baukursus hier abgehaltcn . Wenn schon die erste Veranstaltung
eine äußerst rege Beteiligung aufwics , so wurde letzterer hierin noch
übertroffen . Auf Grund reicher Erfahrungen hat es in beiden
Fällen Herr Schmidt trefflich verstanden sowohl durch sachliche und

verständliche Art seiner Vorträge wie auch infolge der praktische»
Uebungeo erfolgreich zu wirken . Mögen die Teilnehmer die ge-
wounenen Kenntniffe entsprechend verwerten!

AuS Nah und Fern.
Hache « i»« r - , 17 . März . Das Hotel „ Nassauer Hof " hier

ist iu den Besitz »,n P . Fröhlich , Inhaber deS Berliner Kaufhauses
übergcgangen . Der neue Besitzer will daS Hotel in ei» Waren¬
haus umbauen . DaS bisherige Berliner Kaufhaus ist au Gebr.
Klaßmaon verkauft , die eine Fabrik einrichten wollen.

Kimb « r - , 16 . März . Zur Förderung einer heimatlichen
und doch wirtschaftlich wie technisch zweckmäßigen Bauweise ist hier
für den 30 . und 31 . März von dem naffauischen Bezirksverein ein
Kursus in Aussicht genommen.

Wlesbade « , 12 . März . Am Mittwoch , den 11. d. MtS.
hielt der Vorstand deS Krieger -BerbandeS deS Regierungsbezirks
Wiesbaden seine dieSmouatliche Sitzung ab . Bou den auswärtigen
Verbänden waren vertreten : Oberlah », ObertaunuS , Frankfurt
a . M -, Rheingau und Wiesbaden Land . Der 1 . Dorfitzende , Herr
Oberst a . D . von Detten eröffnet ? um 8 Uhr die Sitzung und
gab Kenntnis von der Wahl und Bestätigung deS Generals der
Infanterie von Ploetz , Exzellenz , als Präsident deS Kyffhiuser-
dundcs der Deutschen LaudeS -Kriegerverbände und deS Preuß.
Landes -KriegerverbandeS . Der Aufnahmeautrag deS KricgervereinS
Sulzbach -Miffelberg , Krei « Unterlahn ist an de» Landesverband
befürwortend weitergegeben . Kriegerverein Niederroßbach -DillkreiS,
Verein ehem. Bayr . Ulanen Kaiser Wilhelm II . König von Preuße»
in Frankfurt a - M ., Marineverein Höchst a . M . uud Kriegerverciu
Niederreifenberg Kreis Usingen find in den Preußischen LandcS-
kriegerband ausgenommen worden . Die NamenS ' Le »dcru »g der
Kriegerkameradschaft Oberhöchstadt in „Krieger - und Militärverein
Oberböchstadt " ist genehmigt . Als Bezirkstag in Eltville wnrde
auf Vorschlag des KrcisverbandS Rheingan der 14 . Juni 1914
endgültig festgesetzt. Gemäß § 18 der BczirkSverbandSsatzungen
sind die Anträge seitens der Kreisverbände für die BezirkSver-
sammlnng spätestens 4 Woche» vor der BezirkSvcrsammlung an
den Bezirksvorstand einzureichen . Zum gleiche» Termin sind die
Anträge für den 1916 in Köln stattfindende » Abgeordnetentag deS
deutschen Kriegerbundes und Preuß . LaudcSkriegerverbandS zu
stellen . Die Kaffenprüfung der BezirkSverbandSkassc iß erfolgt «nd
hat zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben. Die Haftpflichtver¬
sicherung der Bereioe läuft am 28 . Januar 1915 ab . Wegen
Erneuerung ergeht Rundschreiben an die KreiSverbändc
und Vereine.

Kleldenstadt , 16 . März . Dem Landwirt Philipp Döring
kalbte eine Kuh drei Kälber , von denen zwei znsammengewachseu
waren . Das Doppelkalb hatte einen Kopf und zwei Ohren , zwei
Rümpfe , acht Beine uud zwei Schwänze . Die Tiere waren tot;
die Kuh ging bei dem Kalben ein.

Fra « üf « rt a . M . , 17 . März . Während einer Geschäfts-
fahrt explodierte bei Wisienbach das Automobil der hiefigeo Zweig,
stelle der Siemens -Schuckert -Weike . Der Führer , Ingenieur Hoff-
mann auS Wetzlar , konnte sich im letzten Augenblick durch einen
Sprung aus dem brennenden Wagen retten.

S « tl « - e« . 19 . März . Gestern wurde « 6000 Waffenarßeiter
ausgesperrt , weil der Verband der Waffcnarbeiter den Streik über
die Firma Eickhorn nicht anfheben will.

D « lsl »« r - , 19 . März . Infolge der erneuten Einstellung
der Rheiuschiffahrt ist den Duisburger SchiffahrtSkreisen biS jetzt
ein Schaden von über 200000 Mark erwachsen.

Kerli « , 18 . März . Neueren Nachrichten a«8 Mailand zn-
folge hat die Staatsanwaltschaft daselbst Anklage gegen Pcgond
nicht erhoben und ihm freigestellt , Mailand zu verlassen . Pcgoud
beabsichtigt , mehrere Tage vor dem 28 . uud 29 . diese- MonatS in
Johannisthal zu deu Flügen in Berlin einzutreffe ». Die
Flüge finden also in der Tat statt.

Wesel , 19 . März . Das Rheinhochwaffer verursachte hier
großen Schaden . Im Hafen stehen sämtliche Lagerhäuser biS zu«
Dach unter Wasser , einige wurden fortgeriflen . In der Hafeustraße
reichen die Fluten bis dicht unter die Fenster der Wohnhäuser . Der
Rhein bildet mit der hochgeschwolleneu Lippe einen meilenweiten
See . Mehrere Wohnhäuser sind durch das Wasser abgeschnitten.

Münster , 18 . März . Der jüngst »erstorbene Kommerzienrat
Piepmeyer hat testamentarisch 2 Millionen Mark zur Unterstützung
von Krüppeln ohne Unterschied der Konfession gestiftet.

A « gsb « rg , 18 . März . Der frühere Direktor der Kamm¬
garnspinnerei in Augsburg , Rentner Prinz , hat sein gesamtes Ver¬
mögen von nahezu 2 Millionen der Stadt Augsburg vermacht , mit
der Bedingung , daß die Zinsen so lange aufgestapelt werden , biS
die gesamte Summe 10 Millionen beträgt . Die Zinse » sollen alS-
dann zur Verschönerung der Stadt verwendet werden. _

Küchenwirek.
Irht Im Frühjahr haben Wirsing , und Rotkohl dnrch dar

lange Eiukellern an Wohlgeschmack verloren . Diesem Uebel kan«
man leicht abhelfen , indem man daS Gemüse , nach dem übliche»
Abbrüben , in kräftiger Fleischbrühe auS Maggi 'S Bonillvnwürfel»
wcichkocht. DaS gleiche gilt für Mohrrübe « (Gelbrübcn ) und Kvhl-
rüben.



Bekanntmachung
6 § wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

der auf den 30. Märzd. IS . Hierselbst festgesetzte Schweinemarkt
aussällt und mit dem am 31. Marz d. I ». stattfindenden

Kram- und Viehurarkt zusammen gelegt ist.
Westerburg , den 12. März 1914.

Der Magistrat.
5523 Kappel.

Vom Ladendiener zum Millionär
und gefeierten Gelehrten gelangte Heinrich Schliemann durch leine
nach eigener, einfachster Methode erworbenen Sprach kenntnifse.
Nach der 6531

Methode Schliemann jLL'NS -"'
kann jeder ohne Dorkenntnisse, ohne Plackerei mit Grammatik und
Vokabeln leicht fremde Sprachen für praktischen Gebrauch erlernen.
Verlangen Sie Probehefte und Ankündigungen von Ihrem Buch¬
händler oder vom Verlag

Wilhelm Bi 'olet in Stuttgart.

Zur

Friihjahrs-Aussliat
empfehle 5493

Feld- und Gartensämereien
in guterQualitit, sowie Klumen-

rrrrb Gemüsepstauzen
Heinrich Ludwig,

Gärtner, Bahnhofsstraße.

Bringe mein grosses Lager in

SpmlunascMnen
aller Art und jeder Preislage
in empfehlende Erinnerung.
Wöchentlich neue Answahl

in Platten . 5396

Albert Berner,
Erbach (Westerwald.)

Soeben erschienen: (Berlin-Zehlendorf)

Deutsche Kurgerknnde
Band I:

Verfassung»Recht
XVI. und 535 Seiten Großoktav,
broschiert5 M., gebunden6 M.)
Das einzige Werk, das in knap¬
per und doch allgemeinverständ¬
licher Form das Gcsamtgcbiet
des deutschen Staats - und Privat¬
rechts unter Benutzung der wich¬
tigsten Gesetzesstellen behandelt;
erspart manche Anwaltskosten,

lehrt juristisch denken.

Band II.

Staatswehr
(IV. und 742 Seiten Großaktav,
broschiert7 M., gebunden8 M.)
Das einzige Werk, das über das
Gesamtgebict des deutschen Heer¬
wesens knapp und übersichtlich
und unter Anführung der ein¬
schlägigen Bestimmungen der

Dienstvorschriften informiert.
Für jeden Politiker, besonders für-
angehende Offiziere,unentbehrlich.

In jeder größeren Buchhandlung vorrätig.

ßrofse Äuswa^

Mietverträge
in Zeftform empfiehlt

Kreisblatt -Drucker ei.

Gesang - und mMcki'
Rosenkränze, Kommnnioflandenken

empfiehlt in reicher Auswahl
P. Kaesberger, Westerburg.

1

Die
reichhaltigste,
interessanteste uml
gediegenste

zeitschrill» ietieo
Miller-Züchter

ist und bleibt die
vornehm illustrierte

BERLIN 80 . 16
Cöpenicker Strasse 71.

In der Tier -Börse finden
Sie alles Wissenswerte über
Geflügel ,Hunde , Zimmer¬
vögel,Kaninchen ,Ziegen,
Schate , Bienen , Aquarien

U8W. U8W.
AbonncineiitHpreis:

für Selbstabholer nur 78 Pf.,
frei Haus nur 90 Pf.

Zugkräftigsleslnscrtionsorgan.
Zeilenpreis nur 20 l’!.,
bei Wiederholungen hoher

Rabatt.
Verlangen Sie rrobenummer , Sie
Erhalten dieselbe srrat. u. franko.

Wiesbadener iiiuiiiiiiiiiiiiiiiinniMimiiuutjH.Jahrg.j
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii

Neueste Nachrichten
Einzige und größte unparteiische Mittagszeitung im vez . Wiesbaden.

Amtliches Drgan vieler nassauischer Gemeinden ; außerdem vorzugsweise benutzt vom Landrat , den
städt.Behörden, dem Amtsgericht, Zorstämtern, Kirchen- und Schulämtern, Militärbehörden usw.

dtae. moderne Tageszeitung großen Stils, deren Abonnentenzahl im letzten Zahre sich fast verdoppelt hat.

Ungefähr
300 Land-
klgenturen

Die Wiesbadener Neueste Nachrichten
braucht jeder Inserent und muß dieselben benutzen,
wenn eine Reklame in Wiesbaden Wert haben soll.

Ungefähr
800 Land-
Agenturen

Nteistverbreitete Wiesbadener Tages-Zeitung in dem Rheingau und in Nassau.
Stellen -Gesuche und Stellen -Nngebote, überhaupt alle sogenannten kleinen Anzeigen erzielen besten Erfolg.



1

deren Echtheit garantiert dieser

von  JBährenf *,

FABRIK

*+ Qualitäten.
Srark -E-xlra -fÄiHel- Fein

Srgrnwollspinnerei-flironaĵ̂ ^renfcld^

Carl Iller Ine
Bhf. Iogelbach(Kroppach)

a. Westerwaldbahn
Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Reggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Keil-Mehl, Coces-,
Sesam-, Erdnuß-n.Rübkuehen,
feine Roggen- n. Weizenkleie,
beste Weizensehaale, Putter¬

hafer, Gerste, Mais,
Koeh- und Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Kar-
toffelfloeken, Fiddiehower

Zuekerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel-nnd Kücken-

futter sowie Hundekuchen.
Ferner:

Thomassehlaekenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Guano-Füll-

hornmarke ecetra.

Diese bekannte Regel muß jeder Landwirt stets be¬
herzigen. Überall da, wo Kali nicht in genügender
Menge gegeben wurde , lassen die Ernten zu wünschen
übrig , denn Kali gehört zu den wichtigsten Nährstoffen
der Pflanze. Man bestelle die

Kalisalze
schon jetzt , damit sie rechtzeitig zur Stelle sind.

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats, G. m. b. ll., Kölna. Rh., Eichartzstrasse 10.

Hol;VklßkVrmg.

Geliechte aller Art
50 m von Mark 6.— an
C. v . Saint George,

Hachenbarg . 5496

Färbe zu Hause

Dienstag , - err 24. März Js .,
vormittags um 10 Uhr anfangend.

werden im hiesigen Gemeindcwaid, Distrikt Kirbrubruch
67 Rmtr. Eichen- und Buchen-Scheit und Knüppel,

6300 Stück Weichholz-Wellen
öffentlich versteigert.

Im Wege des schriftliches Angebot« werben verkauft:
58 Stück Fichtes-Stämme 23,73 Festm.,

9 * Derbholzstangen 0,66 Festm.
Die .Angebote sind schriftlich pro Festm. bi » 24 . März

d. Is ., nachmittags 3 Uhr , an den Unterzeichneten civzu-
I senden, woselbst die Eröffnung der eingegangenen Offerte» in
j Gegenwart der erschienenen Reflektanten stattfindent.

Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Marfai «, den̂17. März 1914.

; Der Bürgermeister.
5539 _ Meuer.

nur mit echteniisitanrfs Farben
Schutzmarke -. Fuchskopf im Stern

Arbeitsbücher
vorrätig bei P . Kaesberger.

muh  nua
Limburg

Bahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

in den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20.— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.

Plomben billig und gut. ' . .. «
Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden v. 8 b.12,2 b. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr

Zur Kaat!
Kartoffeln,

aus fremdem Boden:
Frühe Kaiserkrone,

„ Rosen,
„ Ertragreiche

Späte gelbe Industrie,
„ Up to dateS.

5451

Saat -Hafer
„ Mai«
„ Wicken
„ Erbsen
„ Senf

Ia . Rot-Kle:
Ia . Luzerne-Klee

alles in bester keimfähiger
Ware, liefern preiswert
Münz & Brühl,

Kimburg a. K.,
Telefon Nr. 31.

— Karrdesprodnkte —
en gros und eu detail.

Bestellungen erbitten recht-
zeitig.

Ein kräftiger 5517

in der Lehre gesucht für sofort
oder Ostern.

Karl llemmel,
Schreinermeister,

Siegeu, Westfalen.
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